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   Jetzt

  beraten

lassen!

Vermögen braucht eine gute Beratung! 
Egal, ob Sie anlegen, ansparen oder für die 
Zukunft vorsorgen möchten, wir haben eine 
passende Lösung für Sie. Wir informieren Sie 
ausführlich über neue Möglichkeiten. 
www.volksbank-bi-gt.de/geldanlage

„Ist Geld anlegen ohne 

Zinsen nicht wie Kämmen 

ohne Haare?“



3

Der Trainer hat das Wort …
Der Trainer hat das Wort … 

Liebe Sportfreunde! 

Der starken Vorstellung in Lemgo und dem damit 
verbundenen 2:0 Auswärtssieg folgte eine 
enttäuschende 0:5 Niederlage zu Hause gegen den Post 
SV Detmold. Speziell die Schlussphase der Partie war so 
nicht zu akzeptieren und wurde im Laufe der 
Trainingswoche nochmals detailliert aufgearbeitet und 
die Konsequenzen und Lehren daraus gezogen. Solch 
eine leblose Leistung wie die in den letzten zehn 
Minuten der Partie gegen die Detmolder werden wir 
hoffentlich nicht mehr abliefern. 

Diese Woche empfangen wir den Tabellenletzten aus 
Spexard am Carl-Diem-Weg. Die Reserve des SV 
Spexard steht dieses Jahr vor einer sehr schweren 
Aufgabe, weil sie einen kompletten Neuaufbau stemmen 
müssen und dieses bei Weggängen wie einem 
Aistermann, Berenbrinker oder Kuklok, Kotzott und 
Bole, welche wir für uns gewinnen konnten, nicht 
einfach zu kompensieren ist.  

Trainer Mehmet Dagdelen gebührt dafür großer Respekt. Trotz der bisherigen 
Negativserie von acht Niederlagen aus acht Spielen stellen sich die Spechte Woche für 
Woche der Aufgabe und wie schwer solche Aufgaben sein können, haben wir in der 
vergangenen Saison gegen Gegner wie TSG Harsewinkel oder FC Stukenbrock bereits 
erfahren. 

Wir werden die Aufgabe mit vollster Konzentration und größtem Einsatz angehen 
müssen, um die Punkte in Tippe zu behalten. Trotz alledem gehen wir als Favorit in die 
Partie und dieser Rolle wollen wir gerecht werden und die Punkte auf unser Konto 
buchen. Wir hoffen auf zahlreichen Besuch und eine faire Partie. 

Evran Cinar 
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Starten Sie Ihre 
Karriere in 2018… 

 

Ausbildungsberufe  m / w 
  Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration 

  Fachkraft für Lagerlogistik  

  Fachkraft für Metalltechnik 

  Industriekaufmann  

  Industriemechaniker 

  Technischer Produktdesigner 

  Zerspanungsmechaniker 
 

Praxisintegrierte Studienplätze  m / w 
  Betriebswirtschaftslehre 

  Digitale Logistik 

  Maschinenbau 

  Product-Service-Engineering 

  Wirtschaftsingenieurwesen 
 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!                                                                         

www.ari-armaturen.de                                                                                                                                              

 

Planen Sie... 

... mit uns Ihre Ausbildung für  
den Start in eine erfolgreiche 
Zukunft. 

Wir sind ein international 
erfolgreicher Hersteller von 
Qualitäts-Schwerarmaturen  
für die Bereiche Industrie, 
Gebäudetechnik, Chemie  
und Schiffbau.  

An drei Fertigungsstätten in 
Deutschland und in mehreren 
ausländischen Vertriebsge-
sellschaften beschäftigen wir 
mehr als 800 Mitarbeiter. 
 

ARI-Armaturen  
Albert Richter GmbH & Co. KG      

Mergelheide 56-60     
33758 Schloß Holte-Stukenbrock 

Tel. +49 5207 994-0 

personal@ari-armaturen.com 

                

 TuS Friedrichsdorf – Post TSV Detmold 0:5 (0:1) 

Bei tollem Fußballwetter 
gab es heute auf den Zus-
chauerrängen einen Minus-
rekord zu verzeichnen. 
Trotz des Auswärtssieges 
am letzten Sonntag war das 
Interesse an dem heutigen 
Spiel gleich Null. Hatten die 
ausgebliebenen Zuschauer 
eine Ahnung? Denn unsere 
ersatzgeschwächte Mann-
schaft blieb weit hinter den 
Erwartungen zurück. Ehr-
lich gesagt: sie zeigte die 
bisher schwächste Saison-
leistung. 

Es fehlten die Brüder Kot-
zott, Christian Kuklok, Ke-
vin Dickhof und der verletz-
te Marcel Beckmann. Und 
Torben Budde läuft weiter-
hin seiner Form hinterher. 

Beim Blick auf die Tabelle 
kann man schnell das De-
saster ausmachen: in bis-
her 8 Spielen wurden ganze 
6 Tore erzielt, genauso vie-

le wie der Tabellenletzte SV 
Spexard 2. Es fehlt einfach 
ein „Knipser“.  

Zu Beginn der Partie waren 
die Gäste die aktiveren 
Spieler. Sie waren robuster 
in den Zweikämpfen und 
immer einen Tick schneller 
am Ball. Von unserer Mann-
schaft kam dagegen zu we-
nig. Es fehlte einfach der 
Wille um in Zweikämpfen 
zu bestehen. Außerdem 
waren die Zuspiele zu un-
genau, so dass die gegneri-
schen Spieler immer wieder 
in Ballbesitz kamen.  

Bis zur 37. Minute konnte 
unsere Abwehr noch dage-
gen halten, doch dann war 
die Abwehr nicht aufmerk-
sam genug, ein von Patrick 
Poppe abgewehrter Ball 
kam zu einem freistehen-
den Gästespieler, der mü-
helos einlochte. 

Die 2. Halbzeit begann un-
sererseits mit mehr Druck, 
zumal Torben Budde für 
Furkan Yilmaz eingesetzt 
wurde. Doch das hielt nicht 
lange an. Man verfiel wie-
der in das alte Muster und 
ließ sich vom Gegner den 
Schneid abkaufen. Patrick 
Poppe und in einigen Situa-
tionen das Unvermögen der 
Gästestürmer war es zu 
verdanken, dass nicht noch 
mehr Tore erzielt wurden. 
Der Gegentreffer in der 66. 
Minute nahm dann unserer 
Mannschaft das letzte 
Fünkchen Hoffnung auf ei-
nen Punktgewinn.  

Bei den folgenden Treffern 
(84., 89. und 91. Minute) 
vermisste man eine Ge-
genwehr unseres Teams. 
Trainer Evran Cinar missfiel 
die Art und Weise dieser 
Niederlage und er kündigte 
für das nächste Training 
eine Analyse an.    

Aufstellung: Patrick Poppe – Eray Deli (80. Minute Can Bulut Özkan) - Niko Brosig – Marcel Mül-
ler – Leon Celik – Jonny Nickel  (68. Minute Danny Grüwaz) – Daniel Meyer Porteiro – Furkan 
Baytekin (46. Minute Torben Budde) - Ridvan Cinar - Hakan Kocaman – Furkan Yilmaz.   

Hans Voss 
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(84., 89. und 91. Minute) 
vermisste man eine Ge-
genwehr unseres Teams. 
Trainer Evran Cinar missfiel 
die Art und Weise dieser 
Niederlage und er kündigte 
für das nächste Training 
eine Analyse an.    

Aufstellung: Patrick Poppe – Eray Deli (80. Minute Can Bulut Özkan) - Niko Brosig – Marcel Mül-
ler – Leon Celik – Jonny Nickel  (68. Minute Danny Grüwaz) – Daniel Meyer Porteiro – Furkan 
Baytekin (46. Minute Torben Budde) - Ridvan Cinar - Hakan Kocaman – Furkan Yilmaz.   

Hans Voss 
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kann man schnell das De-
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her 8 Spielen wurden ganze 
6 Tore erzielt, genauso vie-

le wie der Tabellenletzte SV 
Spexard 2. Es fehlt einfach 
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Sie suchen eine neue Herausforderung und möchten in einem engagierten Team im Bereich der 
Wasserschadensanierung mitwirken?

Wir suchen: 

Mitarbeiter (m/w)
mit abgeschlossener Berufsausbildung 

im Handwerk
z.B. Maler und Lackierer, Tischler, 

Fliesenleger, Maurer und 
Anlagenmechaniker

zum Auf- und Abbau von Trocknungsanlagen und für die Instandsetzungarbeiten nach Wasserschäden.

Über Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns:

SanTec GmbH & Co. KG
Österwieher Str. 274 · 33415 Verl

bewerbung@santec-verl.de

GTB
TANKSTELL

GTB
TANKSTELL

GTB
TANKSTELLE

Isselhorster Straße 10-12 · 33335 Gütersloh
Tel . 0 52 41 / 7 4 0 0 10 ·  Fax 0 52 41 / 7 40 0121

GT-BRENNSTOFFVERTRIEB

W I T T E N S T E I N  G m b H

• Heizöl
• Kohlen
• Additive
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe
• Baustellenservice

NEU: Autowäsche • NEU: Autowäsche
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 TBV Lemgo - TuS Friedrichsdorf 0:2 (0:2) 

Zunächst das Wichtigste: der TuS kann 
doch noch Tore schießen. Nach vier 
Spielen ohne eine Torerzielung reich-
ten heute zwei Tore zu einem Auswärts- 
sieg. 

Grundstein zu diesem Erfolg war ein ge-
lungener Start. Der junge Furkan Bayte-
kin markierte nach toller Vorarbeit von 
Hakan Kocaman bereits in der 8. Minute 
das 0:1. Mit einem satten Schuss in den 
Winkel legte Ridvan Cinar (Foto) in der 
39. Minute das 0:2 nach.  

Aber auch die Gastgeber hatten ihre 
Chancen. Sie standen zweimal frei vor 

Keeper Patrick Poppe, vergaben aber 
kläglich. Glück für Tippe. 

In der zweiten Halbzeit überzeugte 
Tippe durch eine saubere Defensivar-
beit. Der als rechter Verteidiger einge-
setzte Eray Deli lieferte bei seinem 
zweiten Saisoneinsatz eine ausge-
zeichnete Leistung ab. Ebenso stark 
präsentierte sich der auf der „Sechser-
position“ eingesetzte Leon Celik.  

Trainer Evran Cinar meinte nach dem 
Spiel zufrieden, dass der Erfolg verdient 
wäre weil Tippe taktisch besser war und in 
der Offensive die Akzente gesetzt hätte.  

Aufstellung: Patrick Poppe – Eray Deli (65. Minute Kevin Dickhof) - Niko Brosig – Mar-
cel Müller – Christian Kuklok - Leon Celik (74. Minute Danny Grüwaz) – Daniel Meyer 
Porteiro – Furkan Baytekin - Ridvan Cinar (90. Minute Ayberk Arslan) - Hakan Kocaman 
-  Benni Kotzott.   
   
Hans Voss 
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Südring 11 (IKEA Gelände) · 33647 Bielefeld · info@pvm-med.de
Telefon 05 21/93 84 85-0 · www.pvm-med.de

Ihr Partner im Gesundheitsnetz
ganz in Ihrer Nähe

Sanitätshaus · Reha-Technik · Medizin-Technik
Homecare · Pflegeprodukte · Dienstleistungen

persönlich und 
regional

BERATUNG

Schank- & Speisewirtschaft 
Fordkort

Treffen
Entspannen 

Trinken 
Essen 

Genießen 

Holter Str. 29 • 33415 Verl
Tel.: 05246-2474
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Steckbrief: Marcel Müller
 Steckbrief: Marcel Müller 

Geburtstag: 27.02.1996              

Familienstand: Ledig

Nationalität: Deutsch      

Beruf: Teilezurichter      

Größe: 190 cm           

Gewicht: 80 kg

Hobbys: Fußball     

Beim TuS seit: Sommer 2016    

Bisherige Vereine(A-Jgd. & Senioren):  
SC Peckeloh (A-Jgd), TSG Harsewinkel,  
TuS Friedrichsdorf  

Lieblingsverein: 1. FC Köln      

Lieblingsspieler: Bastian Schweinsteiger

Wer wird deutscher Fußball-Meister 2018? FC Bayern München

Was war dein erstes großes Fußballerlebnis? WM-Sieg 2014

Als junger Fußballer wollte ich sein wie? Keine Idee

Wer sind zurzeit die drei besten Fußballer der Welt? Naymar, Dybala, Kroos 

Wer ist der größte Sportler aller Zeiten?  Maradonna  

Was nimmst du auf eine einsame Insel  mit? Einen Fußball

Was ist dein nächstes Urlaubsziel? Spanien

Was isst du am liebsten? Spaghetti Bolognese 

Welche drei Dinge hast du immer im Kühlschrank? Salami, Schinken, Bier

Welche Musik läuft am häufigsten bei dir? Keine Vorlieben

Was ist dein größter bislang unerfüllter Traum? Muss sich noch ergeben

Welchen Ort auf der Erde möchtest du auf jeden Fall besuchen? Brasilien

Wen möchtest du gern mal persönlich kennen lernen? Bastian Schweinsteiger

Welche Sportart (außer Fußball) fasziniert dich? Biathlon 



TRADITION IST 
AUCH ZUKUNFT.
Unser Familienunternehmen 
besteht seit 50 Jahren.

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.

F
 

Nikolaus-Otto-Str. 23 │ 33335 Gütersloh
Tel.: 05241/403480 │ Fax: 05241/4034822

www.gehle-reisen.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 18:00 Uhr │ Sa. 09:00 - 13:00 Uhr
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S T A R K E S  T E A M .  S T A R K E  L E I S T U N G .

P E R F E K T I O N  V O N  2 , 8  B I S  4 0  T O N N E N .

Auto Schliephake e.K.
33334 Gütersloh • Carl-Zeiss-Straße 2 • Tel.: 05241 221570 • Ihr Ansprechpartner Nils Nachtigäller 0162 2177764

Garten- und
Landschaftsbau

Meisterbetrieb

Jörg Funke
Reiherweg 9 � 33335 Gütersloh

fon: 0 52 09 / 57 23 �  fax: 90 11 05
e-Mail: Funke-Gartenbau@t-online.de

Pflasterungen aller Art,
Gartengestaltung + Pflege,
Zaunbau, Pflanzarbeiten,

Gehölzschnitt + Fällarbeiten

Zur Großen Heide 1

33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 24 75

Salon Tölke
Wir bedienen Sie ohne Anmeldung

Trendfrisuren jeder Art 
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SCW Liemke – TuS Friedrichsdorf II 10:1 (3:0)SCW Liemke – TuS Friedrichsdorf II 10:1 (3:0)

Deftige Klatsche in Liemke. 
Aber ohne Julian Böttcher, 
Umut Karabel, Johannes 
Brei, Johannes Schlieck-
mann, Jannik Heine, Pascal 
Kleinelümern, Fabian Rau-
dies sowie einem ange-
schlagenen Andreas Hundt 
können wir nicht bestehen. 
Wir können nur hoffen, daß 
sich unsere personelle Si-
tuation schnellstens ver-
bessert.

Das Unheil nahm seinen 
Lauf, als der Schiedsrichter 
nach 5 Minuten das 1:0 
anerkannte, obwohl der Ball 
vorher klar im Seitenaus 
war. „Seine Majestät“ ver-
zichtete auf eine Nachfrage 
beim Liemker Spieler. Nach 
einer weiteren Reihe von 
kuriosen Entscheidungen 
gab der Unparteiische nach 
15 Minuten auch den Tref-
fer zum 2:0, obwohl es für 

alle Anwesenden „Abseits 
aus dem Lehrbuch“ war.  

Das Tor zum 3:0 resultierte 
aus einem mehr als lächer-
lichen Elfmeter, der der 
Leistung des 23. Mannes 
die Krönung aufsetzte. Das 
war gleichzeitig der Halb-
zeitstand und für mich der 
Anlass, den Platz in Liemke 
aus „Sicherheitsgründen“ 
zu verlassen. 

Mit dem 4:0 nach einer 
Stunde ergab sich unsere 
Mannschaft in ihr Schicksal 
und stellte die Gegenwehr 
ein. Liemke hatte nun 
leichtes Spiel, um gegen 
uns zweistellig zu gewin-
nen. 

Wir haben dieses Spiel in 
dieser Höhe nicht alleine 
wegen des Schiedsrichters 
verloren, dazu waren wir 
personell allzu gebeutelt. 

Aber wann man dessen 
Leistung der ersten 45 Mi-
nuten beurteilt, kann man 
sich nur fragen „kann er 
nicht?“ oder „wollte er 
nicht?“. Dies kann nur er 
alleine beantworten. 

Fazit:  
Wegen der genannten Um-
stände sollten wir diese 
Niederlage nicht allzu hoch 
bewerten. Für uns ist es 
wichtig, alle Konzentration 
auf das nächste Heimspiel 
gegen zu setzen, wo wir 
mit Sicherheit bessere per-
sonelle Voraussetzungen 
unsererseits und hoffentlich 
auch von anderer Stelle 
haben. 

Spieler des Tages:  
Christoph Ork, der trotz der 
10 Gegentore eine tadellose 
Leistung ablieferte. 

Rainer Wafzig 

           
Christoph Ork, Fabian Raudies, Julian Böttcher (von links) 

Der Regeltest 
Frage: 
Folgende Situation: Zur Ausführung eines Anstoßes steht der Spieler einige Meter in der gegneri-
schen Hälfte und spielt den Ball mit einem langen Pass und in hohem Bogen zurück zu seinem 
Torwart. Dieser ist davon so überrascht, dass der Ball ins Tor geht. Entscheidung? ….. 
… Antwort auf Seite 16
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Lauf, als der Schiedsrichter 
nach 5 Minuten das 1:0 
anerkannte, obwohl der Ball 
vorher klar im Seitenaus 
war. „Seine Majestät“ ver-
zichtete auf eine Nachfrage 
beim Liemker Spieler. Nach 
einer weiteren Reihe von 
kuriosen Entscheidungen 
gab der Unparteiische nach 
15 Minuten auch den Tref-
fer zum 2:0, obwohl es für 

alle Anwesenden „Abseits 
aus dem Lehrbuch“ war.  

Das Tor zum 3:0 resultierte 
aus einem mehr als lächer-
lichen Elfmeter, der der 
Leistung des 23. Mannes 
die Krönung aufsetzte. Das 
war gleichzeitig der Halb-
zeitstand und für mich der 
Anlass, den Platz in Liemke 
aus „Sicherheitsgründen“ 
zu verlassen. 

Mit dem 4:0 nach einer 
Stunde ergab sich unsere 
Mannschaft in ihr Schicksal 
und stellte die Gegenwehr 
ein. Liemke hatte nun 
leichtes Spiel, um gegen 
uns zweistellig zu gewin-
nen. 

Wir haben dieses Spiel in 
dieser Höhe nicht alleine 
wegen des Schiedsrichters 
verloren, dazu waren wir 
personell allzu gebeutelt. 

Aber wann man dessen 
Leistung der ersten 45 Mi-
nuten beurteilt, kann man 
sich nur fragen „kann er 
nicht?“ oder „wollte er 
nicht?“. Dies kann nur er 
alleine beantworten. 

Fazit:  
Wegen der genannten Um-
stände sollten wir diese 
Niederlage nicht allzu hoch 
bewerten. Für uns ist es 
wichtig, alle Konzentration 
auf das nächste Heimspiel 
gegen zu setzen, wo wir 
mit Sicherheit bessere per-
sonelle Voraussetzungen 
unsererseits und hoffentlich 
auch von anderer Stelle 
haben. 

Spieler des Tages:  
Christoph Ork, der trotz der 
10 Gegentore eine tadellose 
Leistung ablieferte. 

Rainer Wafzig 

           
Christoph Ork, Fabian Raudies, Julian Böttcher (von links) 

Der Regeltest 
Frage: 
Folgende Situation: Zur Ausführung eines Anstoßes steht der Spieler einige Meter in der gegneri-
schen Hälfte und spielt den Ball mit einem langen Pass und in hohem Bogen zurück zu seinem 
Torwart. Dieser ist davon so überrascht, dass der Ball ins Tor geht. Entscheidung? ….. 
… Antwort auf Seite 16
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H.-W. Vinkemöller

Avenwedder Str. 514 • 33335 Gütersloh-Friedrichsdorf
Telefon: 0 52 09 / 56 00

Friedrichsdorfer Apotheke
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SV Spexard II

Kader:

Dinter, Maximilian
Drücker, Louis
Ergun, David
Hüdepohl, Alexander
Kottenstette, Rene
Lecybil, Marco
Leißner, Patrick
Löwen, Nils
Mance, Jan
Matula, Calvin
Miseljic, Alexander
Omar Rasho
Saygili, Ertan
Semik, Deniz
Siemer, Lukas
Starke, Noah
Thiesbrummel, Marco
van der Veen, Jannis
Wullengerd, Carlo

Trainer:Mehmet Dagdelen

TOTAL Station Markus Pankoke
Senner Str. 8  33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 98 08 18  Fax: - 98 08 51

TuS FRIEDRICHSDORF BEZIRKSLIGA SAISON 2017/18

Hinten v. links: Torben Budde, Leutrim Latifi, Kevin Aranda Canete, Jonny Nickel, Leon Celik, Niko Brosig, Eray Deli. 

Mitte v. links: Trainer Evran Cinar, Betreuer Güven Zak, Niklas Heimsoth, David Pascher, Marcel Müller, Danny Grüwaz, 
Martin Kotzott, Christian Kuklok, Betreuer Sebastian Guist, Stellvertr. Abteilungsleiter Hikmen Zak.

Vorne v. links:  Furkan Baytekin,  Can Bulut Özkan, TW Patrick Poppe, Ridvan Cinar, TW Julian Brosig, Florian Bole, Hakan Kocaman.

Es fehlen: Daniel Meyer Porteiro, Benjamin Kotzott, Furkan Yilmaz, Kevin Dickhof, Marcel Beckmann, Ayberk-Hüseyin Arslan.



Paul Reckersdrees

Autoteile Vertriebs-GmbH

Forellenweg 25      Telefon (0 52 09) 91 20-0

33335 Gütersloh      Telefax (0 52 09) 91 20 30E-Mail: info@reckersdrees.de
Internet: www.reckersdrees.de

15

10. Spieltag
Sonntag, 15.Oktober2017

TuS Friedrichsdorf – SV Spexard II

FC Türk Sport Bielefeld– VfR Wellensiek

TuS Dornberg– TBV Lemgo

TSV Oerlinghausen– Post TSV Detmold

FC Augustdorf – SW Sende (14.10.2017)

SC Hicret Bielefeld– SV Avenwedde

SuK Canlar Bielefeld– TuS Asemissen

FC Kaunitz– SC Bielefeld 04/26

11. Spieltag
Sonntag, 22. Oktober 2017

SV Avenwedde– FC Kaunitz (21.10.2017)

Post TSV Detmold – TuS Dornberg

VfR Wellensiek – SC Hicret Bielefeld

TuS Asemissen– SC Bielefeld 04/26

SW Sende – TSV Oerlinghausen (19.10.2017)

SuK Canlar Bielefeld– TuS Friedrichsdorf

TBV Lemgo – FC Türk Sport Bielefeld

SV Spexard II – FC Augustdorf

Schiedsrichter: 
Thijs-Niclas de Boer

Wir wünschen dem Schiedsrichter 
ein glückliches Händchen bei seinen
Entscheidungen und dem Spiel einen 

sportlich fairen Verlauf.

 Lieferant des TuS Friedrichsdorf
     

- Getränkeabholmarkt
- Getränkeheimdienst

- Lieferant für Ihre Party

Wir verleihen:
Zapfanlagen, 
Theken, Stehtische, 
Ausschankwagen, 
Kühlwagen, ........... 
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Breitensport: Herzsportgruppen

Westring 36-38 an der B 61 | 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 - 2 86 80 | Fax 0 52 41 - 2 93 06

info@tischlerei-fissenewert.de | www.tischlerei-fissenewert.de

Haustüren | Fenster | Möbel | Service
aus Holz & Kunststoff

Reparaturen
Innenausbau
Insektenschutz
Versiegelungen
und vieles mehr

Glasaustausch
Zimmertüren
Rollläden
Beschläge
Schiebetüren

Haustür-Aktion

auf ausgewählte Modelle!

Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Rechtsanwalt  
Andre Paul Landherr 
Brackweder Str. 28 
33335 Gütersloh 

Tätigkeitsschwerpunkte 

Verkehrsrecht  
Arbeitsrecht 
Mietrecht 

Tel.: 05209/599816 

w
w

w
.ra-landherr.de 

Breitensport: Herzsportgruppen 

Unsere Herzsportgruppen finden jeweils dienstags von 18:00 – 19:30 Uhr und von 19:30  bis 
20:45 Uhr in der Sporthalle der Waldorfschule statt. Entsprechende Informationen gibt es im 
Vereinsbüro.

Der Regeltest 
Antwort: 
Eckstoß. Aus einem Anstoß kann direkt kein Eigentor erzielt werden. Der Ball wurde jedoch 
korrekt ins Spiel gebracht, denn dass der Spieler dazu die gegnerische Hälfte betritt, ist 
mittlerweile erlaubt. 

Breitensport: Herzsportgruppen 

Unsere Herzsportgruppen finden jeweils dienstags von 18:00 – 19:30 Uhr und von 19:30  bis 
20:45 Uhr in der Sporthalle der Waldorfschule statt. Entsprechende Informationen gibt es im 
Vereinsbüro.
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Antwort: 
Eckstoß. Aus einem Anstoß kann direkt kein Eigentor erzielt werden. Der Ball wurde jedoch 
korrekt ins Spiel gebracht, denn dass der Spieler dazu die gegnerische Hälfte betritt, ist 
mittlerweile erlaubt. 

Breitensport: Herzsportgruppen 

Unsere Herzsportgruppen finden jeweils dienstags von 18:00 – 19:30 Uhr und von 19:30  bis 
20:45 Uhr in der Sporthalle der Waldorfschule statt. Entsprechende Informationen gibt es im 
Vereinsbüro.

Der Regeltest 
Antwort: 
Eckstoß. Aus einem Anstoß kann direkt kein Eigentor erzielt werden. Der Ball wurde jedoch 
korrekt ins Spiel gebracht, denn dass der Spieler dazu die gegnerische Hälfte betritt, ist 
mittlerweile erlaubt. 
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TuS Friedrichsdorf II – Türk. Gütersloh 1:4 (0:1)
Breitensport: Herzsportgruppen 

Unsere Herzsportgruppen finden jeweils dienstags von 18:00 – 19:30 Uhr und von 19:30  bis 
20:45 Uhr in der Sporthalle der Waldorfschule statt. Entsprechende Informationen gibt es im 
Vereinsbüro.

Der Regeltest 
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korrekt ins Spiel gebracht, denn dass der Spieler dazu die gegnerische Hälfte betritt, ist 
mittlerweile erlaubt. 
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Vereinsbüro.
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Eckstoß. Aus einem Anstoß kann direkt kein Eigentor erzielt werden. Der Ball wurde jedoch 
korrekt ins Spiel gebracht, denn dass der Spieler dazu die gegnerische Hälfte betritt, ist 
mittlerweile erlaubt. 

TuS Friedrichsdorf II – Türk. Gütersloh 1:4 (0:1)

Jetzt hat es uns zu Hause erwischt. Nach 3 
Heimsiegen hintereinander setzte es gegen die 
Gäste aus Gütersloh die erste Heimniederlage. 
Das Ergebnis ist zwar um 2 Tore zu hoch aus-
gefallen, geht aber vollkommen in Ordnung. 

Türkgücü Gütersloh übernahm mit seiner 
spielerischen Überlegenheit von Beginn an 

das Kommando auf dem Platz. Es war schon 
gut anzuschauen, wie schnell und ballsicher 
unser Gast sich durchs Mittelfeld nach vorne 
kombinierte. Folgerichtig gerieten wir auch 
nach 15 Minuten in Rückstand. Bis zum Halb-
zeitpfiff des insgesamt gut leitenden Unpar-
teiischen änderte sich daran nichts mehr. 

Nach Wiederanpfiff gingen wir etwas aggres-
siver ins Spiel und kamen auch zu einigen 
Tormöglichkeiten. Nach einem der wenigen 
Konter erhöhte unser Gast in der 70. Minute 
auf 0:2. Fast postwendend verkürzte Jannik 
Heine auf 1:2. Es kam nun bei uns die Hoff-
nung auf zumindest einen Punkt auf, aber 
mit dem 1:3 in der 83. Minute war die Ent-
scheidung gefallen. Das 1:4 in der 90. Minute 
war nur noch Ergebniskosmetik. 

Fazit: Wir müssen die für den Klassenerhalt 
notwendigen Punkte gegen andere Mann-
schaften holen. Wir haben keine schlechte 
Leistung abgeliefert, aber unser Gast war an 
diesem Nachmittag einfach besser und nahm 
die 3 Punkte verdient mit nach Gütersloh. 

Spieler des Tages: Andreas Hundt (Foto),
der in der Innenverteidigung alles was mög-
lich war abräumte und zudem noch viel für 
die Offensive tat. 

Rainer Wafzig 
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Getränkevertrieb Helfberend

Sender Str. 303
33415 Verl

Tel.: 0 52 46 / 68 71

Hier
könnte Ihre 

Anzeige stehen

� 05209/5088

Mit uns in den Urlaub

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!

Reisebus- und Flug-Touristik
Modernste Reisebusse mit 4**** Ausstattung

Urlaubsreisen - Studien- und Rundreisen - Kurz- und 
Clubreisen - Flußkreuzfahrten - Kurreisen - Musical-, Konzert- 

und Opernreisen - Städte- und Sonderreisen
Großes Angebot in unseren Sommer- und Winterkatalogen
Ausarbeitung und Fachberatung von Reisen in ganz Europa 

für Vereine, Schüler- und Jugendreisen
Besuchen Sie uns in unserem Reisebüro
Brackweder Str. 6  (direkt an der Kirche)

Gütersloh - Friedrichsdorf  /  Telefon: 0 52 09 / 9 11 00
Bürozeiten: Mo.-Fr. 9-13 und 14.30 - 18 Uhr,

          Sa. 9.30-13 Uhr

flug@gehle-reisen.de
www.gehle-reisen.de

Helga Meyer,

Zum Taubenschlag

Vereinslokal

Inh. Marius Niehaus · Brackweder Straße 14 · 33335 Gütersloh · Tel. 0 52 09/21 24
www.zum-taubenschlag.de

Vereinslokal
des TuS Friedrichsdorf

Uriger Biergarten
mit familiärer Atmosphäre

Sky-HD 
Fußballbundesliga 

auf 3x2 Meter

Essen außer Haus
05209/2124

(gr. Bestellungen werden auch geliefert)

Partyservice

Ideal für private Feiern
(bis zu 100 Personen)
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Badminton: Schüler starten durch
Badminton: Schüler starten durch 

Die Saison konnte für den Friedrichsdorfer Nachwuchs kaum besser losgehen. 

In der Schüler-Bezirksliga gingen die ersten beiden Spiele jeweils mit einem 8:0 Sieg entspannt 
über die Bühne. Damit sind die Schüler nicht nur Spitzenreiter, sondern können auch statistisch 
glänzen. Bisher wurde kein einziger Satz abgegeben und es wurden insgesamt doppelt so viele 
Punkte erreicht wie abgegeben.  

 

 
Schüler Bezirksliga (v.L): Hinten: Finn Wellsow, Linus Kammler, Richard Malcher, Tristan 
Wullenkord, Daniel Redder Vorne: Yasmin Schmidt von Happe, Greta Zuber, Malin Lindner 

Die Mini-Schüler1 steht derzeit im mittleren Tabellenbereich. Die 4 Spieler dieser Mannschaft 
sind: Niklas Handschack, Simon Loch, Nelly Malcher und Lara Bennemann.  

Seit dieser Saison kann der TuS nun auch eine zweite Mini-Mannschaft aufstellen. Für alle Spieler 
der M2 ist es die erste Saison überhaupt. Zwar spiegelt sich das noch nicht in der Tabelle wider, 
jedoch geht es hierbei primär darum, erste offizielle Spielpraxis zu bekommen und am 
Mannschaftswettbewerb zu schnuppern.  

Zu den Spielern der M2 gehören: Ben Köhler, Tim Tigges, Ole Schulte, Christian Krifo, Lisanne 
Meyer zur Heide, Eva Wulfhorst sowie Nora Faber. 

Alexander Okrasa 
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könnte 

Ihre 
Anzeige 
stehen!

Auskunft: reinhardbrummel@hotmail.com

RSG: Talentsichtung in Friedrichsdorf 

Am 24. September fand der diesjährige Nachwuchswettkampf für die 
Kleinsten vor heimischer Kulisse in der Sporthalle Alte Ziegelei statt. Vom 
TuS feierten Joulina Mertins sowie Giulia und Sophia Perez-Somma ihr 
Wettkampfdebut und präsentierten sich trotz großer Aufregung schon 
sehr gut und mit viel Spaß.  

In der KLK 7 belegte Joulina den 4. und 
Giulia den 6. Platz. Sie zeigten eine Übung 
ohne Handgerät und die Pflichtübung mit 
Seil. In der stärker besetzten KLK 8 belegte 
Sophia ebenfalls den 6. Platz. Sie turnte 
bereits 2 komplette Übungen mit Seil und 
ohne Handgerät. Wir sind stolz auf euch - 
weiter so. 

Vor der Siegerehrung sorgten unsere großen 
Mädchen mit einer Showeinlage noch für Stimmung und Giulia erhielt 
mit einem Ständchen des gesamten Publikums eine ganz besondere 
Geburtstagsüberraschung.  

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal bei 
allen Helfern für ihre Unterstützung. Dank vieler 
Spenden, wie beispielsweise vom Elli-Markt 
Avenwedde, konnten sich unsere Gäste über leckere 
Speisen und Getränke freuen - Es war ein rundum 
gelungener Wettkampf. 

Anna Sophie Bongartz 

Talente v.l.: Sophia Perez-Somma, Giulia Perez-Somma und Joulina Mertins 
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DEKRA Aussenstelle Gütersloh,
Verler Straße 310, 33332 Gütersloh
Tel. (05241) 95 54-0
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr, Sa: 9 - 12 Uhr

DEKRA Station Gütersloh,
Wiedenbrücker Str. 40, 33332 Gütersloh
Tel. (05241) 532 104
Mo - Fr: 8 - 17 Uhr

DEKRA Station Sennestadt,
Industriestraße 14, 33689 Bielefeld
Tel. (05205) 236 266
Mo - Fr: 8 - 17 Uhr

www.dekra-in-owl.de

Sie finden uns in Ihrem Wendekreis
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Bauunternehmung

GmbHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

55335901_000311.1.EPS
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Badminton: Aufsteiger schlägt Mitfavorit 

Am zweiten Spieltag sorgte der Aufsteiger 
mit dem 5:3-Heimsieg gegen den Meister-
schaftsfavoriten 1. BC Vlotho für eine Über-
raschung.                                                                                                                                             

 
„Wir sind sehr zufrieden. Das war eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung und für die 
Zuschauer sehr schön anzusehen“, freute 
sich TuS-Teamsprecher Nils Rogge nach dem 
dreieinhalbstündigen Match. „Alle haben su-
per gespielt, auf der Leistung lässt sich auf-
bauen“, sprudelte es aus dem Friedrichsdor- 

 
fer vor Freude heraus. Zum Schluss hätten  
die Gastgeber in dem engen Spiel, das durch 
fünf Drei-Satzspiele geprägt war, noch höher 
gewinnen können. Doch das Mixed Simon 
Klaß/Melina Orth verlor knapp gegen Andre 
Fichtner/Janina Nonnenberg.  

„Vor dem Spiel wären wir mit einem Punkt 
zufrieden gewesen, aber Frederick Lötzke 
und Katja Knies aus der zweiten Mannschaft 
haben es richtig krachen lassen“, erklärte 
Rogge die angesichts einiger Ausfälle nötigen 
Umstellungen. Für Nils Rogge rückte Simon 
Klaß ins erste Herren-Doppel, das den Sieg 
auf dem Schläger hatte, aber im dritten Satz 
verlor. Weil aber Rogge mit seinem neuen 
Doppelpartner Lötzke das zweite Herren-
Doppel ebenso im dritten Satz gewann und 
Melina Orth/Katja Knies das Damendoppel 
drehten, gewannen die Gastgeber das Spiel. 

Im ersten Herren-Einzel schien Rogge gegen 
den früheren Zweitligaspieler Stephan Löll 
für eine kleine Überraschung zu sorgen. Im 
zweiten Satz hatte der Spitzenspieler des 
TuS beim 20:19 Matchball, doch Löll konterte 
und gewann den Durchgang noch mit 22:20. 
Im dritten Satz setzte sich Löll mit 21:11 
durch. 

In den weiteren Einzeln setzte sich Sven Lei-
feld (Foto) im dritten Satz durch und Frede-
rick Loetzke gewann im zweiten Satz überra-
schend gegen Heiko Stark. „Damit war auf 
einmal alles offen“, freute sich Rogge über 
die starke Leistung seines Teamkollegen. 
Katja Knies sicherte mit ihrem klaren Zwei-
satz-Sieg dem TuS dann den ersten Heimsieg 
der Saison. 

Bericht: „Die Glocke“, M. Nieländer 27.9.17

 

 

 

 

O19-N2 O19-N2-VL - (005) Verbandsliga Nord 2  
gespielt Punkte GEW REM VER Spiele Sätze Spielpunkte

1 1.BV Lippstadt 1 2 3 : 1 1 1 0 9 : 7 21 : 16 665 : 629 
2 TV Verl 1 1 2 : 0 1 0 0 5 : 3 11 : 6 318 : 292 
3 BC Phönix Hövelhof 2 2 2 : 2 1 0 1 9 : 7 22 : 17 742 : 655 
4 1.BC Vlotho 1 2 2 : 2 1 0 1 8 : 8 20 : 20 700 : 745 
5 TuS Friedrichsdorf 1 2 2 : 2 1 0 1 8 : 8 18 : 20 692 : 669 
6 BC 64 Steinheim 1 1 1 : 1 0 1 0 4 : 4 10 : 9 323 : 336 
7 BSC Gütersloh 1 2 1 : 3 0 1 1 7 : 9 16 : 21 635 : 666 
8 BC Lünen 1 2 1 : 3 0 1 1 6 : 10 15 : 24 636 : 719 
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Historie: vor 70 Jahren … 1947

Breitensport: Volleyball

Historie: vor 70 Jahren … 1947 
 

 
Fußball A-Jugend 1947 (von links)  

Vorne: Paul Verlsteffen, Manfred Fussy, Horst Baumert  
Hinten: Theo Hauernherm, Willi Reker, August Sagemüller, Gerd Langhorst, Bruno Sagemüller, 

Rudi Gräwe, Manfred Weinhold, Wigbert Kahmen 

Quelle: Vereinschronik 1900–2011 + 111 Jahre Sport im Dorf + von J. Wesemann 
 

Breitensport: Volleyball 

Für unsere Volleyballgruppe werden noch Mitspieler gesucht. Gebaggert wird jeweils mittwochs 
von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr in der Sporthalle Alte Ziegelei. 
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